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Des Postlers Gruss - ein Gruss fast aus dem Jenseits
Posthaushaltrechnung: Unerwarteter Gewinn von 38 Millionen - für die folgenden Jahre stehen gewaltige Defizite in Aussicht

Schon glaubten wir ihn nicht mehr ganz am Lieben
Schon hatten wir ihn trauernd aufgegeben _::L

Schon war er zwischen Karpfen, Molch und Unken
Ins Bodenlose still hinabgesunken
Zu jenen fluchbeladnen, düstern Zonen
Im Orkus, wo die Defizite wohnen

Da -^"ünerförschlich ist des Schicksals Lauf
Da taucht er unvermutet wieder auf -

Taucht auf, oh Freunde, und das ist kein Wit
Mit einem kleinen Abschiedsbenefiz
Tut einen letzten Schluck und Schnauf und Schnapp
Den allerletzten Schnapp - dann sinkt er ab
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